
Know-How-Transfer
Die Vielzahl an Bedarfserhebungen, die in der ersten Förderphase durchgeführt wurden,
bildeten die Grundlage für die Entwicklung neuer Angebote. Diese sind dadurch nicht
nur inhaltlich wissenschaftlich fundiert, sondern auch in ihrem Aufbau entlang
wissenschaftlicher Erkenntnisse konstruiert. Die erweiterten methodischen Kenntnisse
fließen zusammen mit den angewandten Evaluationsinstrumenten in das
Serviceportfolio des ZWW ein und stehen auch für zukünftige Anwendung zur
Verfügung, sei es zur Angebotsentwicklung oder –verbesserung.
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Die Hochschule Fulda verfügte bereits vor
Projektbeginn über eine zentrale Einrichtung für
das Entwicklung und das Management
wissenschaftlicher Weiterbildung (ZWW).
Mithilfe des Projekts „Fulda Bildet
Lebensbegleitend“ (FuBiLe) sollten die bestehen-
den Strukturen ausgebaut werden.

Ziel war es insbesondere, den Weg für modulare
Weiterbildungsangebote zu ebnen, die den
flexiblen Erwerb von Zertifikaten bis hin zu
akademischen Abschlüssen erlauben.
Weiterhin lag der Fokus auf dem Ausbau von
Anreizstrukturen für Lehrengagement und der
Verbesserung von hochschulinternen Prozessen
„pro“ Weiterbildung.

Projektziele

Strukturentwicklung

 Neues erproben
Dank der Möglichkeit zur Pilotierung von
neuartigen Angeboten konnten im Rahmen des
Projektes gezielt Formate mit hohem
Onlineanteil ausgetestet werden. Neben den
gewonnenen didaktischen Erkenntnissen
konnten dadurch auch Hemmnisse gegenüber
derartigen Formaten abgebaut werden.

 Investitionen tätigen
Wissenschaftliche Weiterbildung kann schnell
auf gesellschaftliche und technische
Entwicklungen reagieren, da Formate unterhalb
der Studiengangsebene mit vergleichsweise
geringem administrativen Aufwand aus der Taufe
gehoben werden können.
Eine Hürde bilden jedoch die Vorinvestitionen, die
insbesondere bei Angeboten mit hohem Online-
Anteil anfallen. An der Hochschule Fulda wurde
der Weg bereitet, um einen hierfür erforderlichen
Investitionstopf zu schaffen. Damit ist es nicht
nur möglich, die Konzeptionsarbeit zu vergüten
und die eLearning-Supportstruktur für die
Lehrenden auszubauen, sondern auch digitale
Lernumgebungen mit hochwertigen Lernmedien
auszustatten. Diese Vorinvestitionen werden
nach Markteintritt eines Angebots durch einen
Teil der Einnahmen refinanziert.

Ziele: Berücksichtigung von Kompe-
tenzen, die Interessierte aus der
Berufspraxis mitbringen

Hürde: sinnvolle Differenzierung in den
jeweiligen Kompetenzleveln, hoher
Entwicklungsaufwand der Fach-
verantwortlichen

Beteiligte: Modulverantwortliche in den Fach-
bereichen

Erfolge: Online Self Assessments, Konzept
für vorbereitende Onlinekurse
(digitale Lernpfade)

Ziele: Übereinstimmung mit Allg.
Prüfungsbestimmungen der HFD
für anerkennungsfähige Module,
Übersichtlichkeit, Vereinheitlich-
ung der Begrifflichkeiten

Hürde: Vielfalt der existierenden Weiter-
bildungen abbilden

Beteiligte: Justitiariat

Erfolge: Verabschiedung der „Allgemeinen
Studien- und Prüfungsbestim-
mungen für die wissenschaftliche
Weiterbildung an der Hochschule
Fulda“
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Ziele: 1:1-Anerkennung von Leistungen,
die Weiterbildungsteilnehmende
am ZWW erbracht haben, in
passenden Studiengängen

Hürde: geringe regulatorische Einfluss-
möglichkeit des ZWW, Verant-
wortung in den Fachbereichen

Beteiligte: betreffende Fachbereiche, 
Justitiariat

Erfolge: pauschale Anerkennungsklausel in
der Prüfungsordnung des
Studiengangs „General Manage-
ment“ (M.B.A.)
 Nutzung als Blaupause für alle
zukünftigen weiterbildenden
Studienprogramme

Kompetenz-
einschätzung

Anerkennung

Ziele: Angebot von Weiterbildungen
unterschiedlichen Umfangs, fle-
xible Einzelbuchungen, semester-
weises Studium, Rabattsystem,
wettbewerbsfähiger Produktpreis

Hürden: landesgesetzliche Vorgabe der
Kostendeckung, hoher Grad an
Kund*innenfreundlichkeit und
Buchungsflexibilität vs. minimales
unternehmerische Risiko, hohe
Verbindlichkeiten aufgrund der zu
gewährleistenden Studierbarkeit in
Regelstudienzeit

Beteiligte: Kanzler, Justitiariat, Studiengangs-
leitung des Fachbereichs

Erfolge: Entgeltordnung, preisliche Abbild-
ung der gewünschten Optionen

Geschäftsmodell

Innovationen erleichtern

Kontakt

Fulda Bildet Lebensbegleitend (FuBiLe)
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Entstanden ist ein modulares Konzept zur
Steigerung der Durchlässigkeit. Das Konzept wird
seit Beginn der zweiten Förderphase schrittweise
implementiert, indem die dafür notwendigen
Instrumente auf administrativer und technischer
Ebene ebenso wie auf Support-Ebene in die
Praxis umgesetzt werden.

Diese dynamische Entwicklung versteht das
ZWW als nicht abgeschlossenen, on-going-
process, welcher auch nach Projektende fort-
geführt wird.

Ergebnis

Modulares Konzept 
zur Steigerung der Durchlässigkeit

 Prozessoptimierung
Diese enge Kommunikation ermöglicht, Redundanzen ebenso
wie Potenziale zu identifizieren, sodass neue Prozesse definiert
und bestehende deutlich vereinfacht wurden.

Qualität und Nachhaltigkeit
Interne Vernetzung
Eine nachhaltige Bereicherung stellt die Intensivierung der Zusammenarbeit
zwischen dem ZWW und anderen zentralen Abteilungen sowie involvierten Fach-
bereichen dar. Somit hat das Projekt zu einer engeren internen Vernetzung beitragen
und das Bewusstsein für die besonderen Belange von Weiterbildungsmanagement
sowie von Zielgruppen wissenschaftlicher Weiterbildung stärken können.

Technisch-administrativer Transfer
Mit der für die Zukunft vorgesehenen technische Integration in die
Verwaltung via Campus Management System wird die Weiterbildung
noch besser in die Kernprozesse der Hochschule eingebunden.
Weiterbildungsteilnehmende erhalten einen guten Überblick über alle
erbrachten Leistungen an der HFD – unabhängig davon, ob diese im
Studium oder in einer Weiterbildung erbracht wurden. Der
administrative Aufwand für das ZWW wird zudem verringert.
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